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Die Expedition

Die ofſiciöſe Wirthſchaft
Seit zwanzig Jahren ſeitdem Fürſt Bismarck an der

Spitze der preußiſchen und deutſchen Angelegenheiten ſteht iſt
die unheilvolle Wirthſchaft der officiöſen Federn eine der be
kannteſten und beklagteſten Schwächen unſeres öffentlichen
Lebens geweſen Mit dem genialen Scharfblick der den
Reichskanzler in politiſchen Dingen auszeichnet hat er von
jeher die Bedeutung und den Einfluß der Preſſe auf die
heutige Culturentwickelung erkannt und nur Narren könnten
ihm verdenken daß er dieſen Hebel auch in ſeinem Intereſſe
u bewegen verſucht hat Aber ſei es daß er dieſem ZweigeRiner hätigkeit nicht die nöthige Aufmerkſamkeit ſchenken

konnte oder wollte ſei es aus anderen Gründen ſeine
öfficiöſen Federn haben ihm und dem Lande ſeit zwei Jahr
zehnten mehr geſchadet als genützt Jn der Conflictszeit als
unſer leitender Staatsmann ſehr einſam ſtand und die Unter
ſtützung nehmen mußte wo er ſie fand hat er die geiſtige und
ſittliche Unzulänglichkeit ſeiner Officiöſen damit entſchuldigt
daß anſtändige Leute für ihn ja nicht ſchrieben Dieſer
Entſchuldigungsgrund iſt aber ſeit mindeſtens fünfzehn Jahren
völlig hinfällig geworden ſeit ſo lange haben es viele der
erſten Federn Deutſchlands ſich zur höchſten Ehre geſchätzt
die politiſchen Ziele des Reichskanzlers publiciſtiſch zu fördern
aber mit den eigentlichen Officiöſen iſt es trotzdem eher ſchlim
mer geworden als beſſer

Zum Beweiſe dafür braucht nur an die Erlebniſſe der
letzten Reichstagswahlen erinnert zu werden ſie werden noch
allen politiſchen Köpfen in ſchaudernder Erinnerung ſein
Jmmerhin ſo traurig dieſe Leiſtungen waren ſo waren ſiepolitiſch doch noch nicht die geſäbrüchſten Blüthen des officiöſen

Giftbaums auf die Dauer hörte kein verſtändiger Menſch
mehr auf dies Gegeifer und Gekeife hin und diejenigen Per
ſönlichkeiten welche dadurch in verleumderiſcher Weiſe beſudelt
wurden ſtiegen nur in der Achtung der geſitteten Welt ſo daß
ſie ſich über ſolche Angriffe nicht weiter empfindlich zu zeigen
brauchten Ganz anders aber und ungleich gefährlicher liegt
die Sache wenn durch das officiöſe Treiben die ſachlichen
Gegenſätze unſeres nationalen Lebens in unheilbarer Weiſe
vergiftet werden Ein höchſt beklagenswerthes Beiſpiel dafür
haben wieder die letzten Tage geliefert Bekanntlich war von
Berlin aus am Ende vorigen Jahres der Politiſchen Corre
ſpondenz in Wien geſchrieben worden daß wir durch einen
Conflict hindurch müßten Der Urheber dieſer Mittheilung

war der oberſte Officiöſe des Reichskanzleramts das iſt nicht
nur notoriſch ſondern ſein Name Conſtantin Rösler iſt vor
einigen Tagen im Reichstage genannt worden und ihm ſelbſt
iſt es nicht beigekommen ſeine Autorſchaft zu beſtreiten Dieſe
officiöſe Drohung in der Politiſchen Correſpondenz war es
gerade welche dem königlichen Erlaſſe vom 4 Januar eine ſo
verletzende Schärfe gab und wochenlang das ganze Reich be
unruhigte Nun aber nannte Fürſt Bismarck in ſeiner neu
lichen Rede das Wiener Blatt von franzöſiſchem Solde ge

s Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

O nein nein, ſagte ſie mit einer raſchen ablehnenden
Geberde meine Wünſche dürfen dabei nicht in Betracht
kommen Ich erinnere mich jetzt noch häufig der angenehmen
Abende die wir hier im engſten Kreiſe verlebt haben Wenn
Jhr drei Lucia Herr von Wedel und Du ein Trio executirtet
und wir dann ſpäter eine Partie Whiſt ſpielten oder über
Dieſes oder Jenes plauderten

Und dieſe Abende entbehrſt Du jetzt unterbrach er ſie
Sie ſollen e liebe Mama ich verſpreche es Dir
err von Wedel äußerte vorhin er wolle heute noch ſich bei

Euch entſchuldigen ich werde ihn einladen und ich bin über
zeugt daß er mit dem größten Vergnügen ſeine Geige mit
bringen wird

Sein Blick ſtreifte bei den letzten Worten das hübſche
Antlitz Lucias die leicht erröthend die Wimpern ſenkte

Und nun erlaubt daß ich mich zur Tafel umkleide, fuhr
er fort wir hatten heute Morgen ein ſcharfes Reiten unſer
Oberſt konnte kein Ende finden aber es lief Alles gut ab
und er war ausnahmsweiſe ſehr befriedigt

Ein gütiges Lächeln umſpielte die Lippen der Generalin
r Blick folgte voll Stolz und Bewunderung dem ſtattlichen
Sohne der mit hoch erhobenem Haupte hinausſchritt

Jch glaube in der That daß meine Beſorgniſſe unbe
gründet waren, ſagte ſie leiſe aber es liegt etwas Dämo
niſches in der Schönheit dieſer Ungarin und ich weiß daß
ſolcher Schönheit kein Mann widerſtehen kann

Die Erinnerung an die franzöſiſche Gräfin iſt in der
Seele Bruno s noch immer lebendig, erwiderte Lucia ſo
lange er ſie nicht vergißt wird auch die Schönſte der Schönen
keine Macht über ihn gewinnen

ſpeiſt und machte es den Liberalen zum bitteren Vorwurfe
daß ſie auf ſolche Ouelle überhaupt einen Werth legten
Geſtern berichtigte die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
dieſe Anſicht wieder dahin daß Fürſt Bismarck die Wiener
Allgemeine Zeitung im Auge gehabt habe von der Exiſtenz
der Politiſchen Correſpondenz habe er überhaupt erſt am
Tage nach ſeiner Rede erfahren Ob dieſe Behauptung der
N A richtig iſt muß einſtweilen dahingeſtellt bleiben

jedenfalls giebt es kaum ein europäiſches Organ welches in
der europäiſchen Preſſe ſo oft citirt wird wie die Politiſche
Correſpondenz denn ſie bezieht officiöſe Mittheilungen nicht
nur aus Berlin und Wien ſondern auch aus Paris Peters
burg London kurzum ſo gut wie überall her

Man braucht ſich dies kleine Genrebild nur vor Augen zu
halten um die wahrhaft unheilvollen Folgen unſerer heutigen
officiöſen Wirthſchaft zu erkennen Kein Menſch will einen
Conflict Fürſt Bismarck ſo wenig wie ſeine Gegner irgend
ein Officiöſer aber welcher unter dem Schein vollſter
Autorität ſchreibt kündet feierlich einen Conflict an und darf
nicht nur Deutſchland ſondern in gewiſſem Sinne auch die
ganze Welt wochenlang in die lebhafteſten Unruhen verſetzen
Das iſt denn wahrlich doch ein Uebermaß von Frivolität
welches die ſtrengſte Züchtigung verdient und jeder wahrhafte
Vaterlandsfreund kann nur dringend wünſchen daß Fürſt
Bismarck bald mit einem donnernden Quos ego unter die
Officiöſen tritt

c h

Politiſche Ueberſicht
Bei der Donnerstag Berathung der franzöſiſchen

Deputirtenkammer ſprach der Opportuniſt Dreyfus ſich für
die beſchränkte Reviſion der Verfaſſung aus damit der Senat
die Vorlage annehmen könne Der Kammerpräſident theilte
mit daß mehrere Redner auf das Wort verzichtet hätten da
mit die Berathung heute zu Ende geführt werden könne
Legrand bekämpfte den Eintrag des Liſtenſkrutiniums in die
Verfaſſung welcher für die Kammer die Auflöſung oder eine
Discreditirung derſelben bedeuten würde derſelbe meinte es
werde eine Verſtändigung leicht zu erreichen ſein wenn dieRegierung auf ihre Vorſchläge verzichte Lockroy ſprach ſich

gegen den Regierungsentwurf ebenſo aber auch gegen die
Schlußanträge der Commiſſion aus und will eine vollſtändige
Reviſion der Verfaſſung unter Beſeitigung des Senats
Fabre brachte einen Vermittelungsantrag ein wonach in die
Vorlage aufgenommen werden ſoll daß das Liſtenſkrutinium
erſt nach dem Erlöſchen der Gewalten der gegenwärtigen
Kammer anwendbar iſt Telegraphiſche Nachrichten über den
weiteren Verlauf der Sitzung ſtehen noch aus Die Zuhörer
Tribünen waren überfüllt über 20,000 Geſuche um Einlaß
karten für die Zuſchauer Galerie ſollen eingelaufen ſein
General Forgemol iſt zum Oberbefehlshaber des Expeditions
corps in Tunis ernannt worden

Die belgiſche Repräſentantenkammer hat den Geſetzent
wurf über den Handelsvertrag mit Frankreich bei der Schluß
abſtimmung über das ganze Geſetz mit 86 gegen 10 Stimmen
angenommen nachdem Malou ſein Amendement zurückgezogen
u ſt dürfte die geſtern gemeldete Miniſterkriſis be
eitigt ſein

Aus London wird berichtet daß am Mittwoch ein weiteres
Regiment Marſchordre nach Jrland erhalten habe Wie

Das Journal de St Pétersbourg findet die Weigerung
des ruſſiſchen Botſchafters in London die Petition zu
Gunſten der ruſſiſchen Juden an ihre Adreſſe zu befördern
natürlich Es ſei nicht gebräuchlich ſich in die innere Geſetz
gebung eines andern Landes einzumiſchen Das große in
London zu Gunſten der Juden in Rußland projectirte Mee
ting wie auch die Petition ſeien deſſelben Urſpruugs à la
Beaconsfield und mehr eine antiruſſiſche als eine Kundgebung
der Philanthropie Es handle ſich darum mittelſt dieſer
Agitation gegen die ruſſiſche Jntoleranz Breſche zu legen in
das Cabinet Gladſtone Die engliſche Oppoſition halte den
Augenblick für günſtig um dem Miniſterium Verlegenheiten
zu bereiten Jn der That ſei das Cabinet Gladſtone entfernt
nicht ſo bedrohlich wie dies ſeine Gegner wünſchten Die
neue Klientel von Lords und engliſchen Prälaten ſei nur ein
Kriegsmittel Es wäre zu wünſchen daß Jedermann in
Rußland von dieſer Wahrheit ſich überzeuge und das Rußland
die durch die Machinationen der engliſchen Conſervativen er
zeugte Erregung nicht erwidere Die Geſetzgebung bezüglich
der Juden in Rußland ſei augenblicklich Gegenſtand des
Studiums das nicht durch irgend welches fremde Element
welches Rußlands Widerſacher oder übel berathene Freunde
in daſſelbe hineintragen möchten werde geſtört werden
Bezüglich der Verfaſſungs Reviſion in Frankreich ſagt das
Journal de St Pétersbourg daß dieſe Frage gegenwärtig

angeregt zu haben nicht weiſe ſei Aber es ſei Zeit daß man Licht
verbreite über den augenblicklichen Stand dieſer Angelegenheit
und die ſchnellſte Löſung ſcheine die beſte zu ſein
Dem Golos wird aus Tiflis gemeldet Entgegen der Be
hauptung engliſcher Blätter daß die Beſatzung von Aſchabad
8000 Mann betrage berichtet General Rohrberg daß die
Beſatzung bedeutend geringer ſei als ſie im Frühjahr 1881
bei Eroberung der Stadt geweſen Auch die Nachricht eng
liſcher Blätter über das Vorrücken ruſſiſcher Truppen gegen
Merw wird als unbegründet bezeichnet Jn der Nähe von
Aſchabad iſt ein unbedeutender Poſten errichtet von dem aus
die Vorunterſuchungen für die zwiſchen Kiſil Arwat Aſchabad
und den Schorochanskiſchen Provinzen zu bauende Kronſtraße
ausgeführt werden General T iſt vor einigen Tagen
nach Petersburg gereiſt Eine Moskauer Nachricht der
Köln Ztg klagt darüber daß der ruſſiſchen Regierung die

Herſtellung von Ruhe und Frieden in Centralaſien durch
die dauernden Einfälle und unaufhörlichen Plünderungen der
fanatiſchen nomadiſirenden Stämme an der perſiſchen Grenze
thatſächlich zur Unmöglichkeit gemacht werde Das St Peters
burger Auswärtige Amt hat ſich daher veranlaßt gefunden
durch den ruſſiſchen Geſandten in Teheran eine dringende
Vorſtellung über die Nothwendigkeit der Entfernung des frühe
ren Beherrſchers von Herat Ejub Khan von den Grenzen
von Afghaniſtan in das Jnnere des Reiches zu machen da
der Fanatismus der Grenzbevölkerung durch die Nähe des
Prätendenten angeregt und unterſtützt werde Die perſiſche
Regierung ſoll beeinflußt durch den engliſchen Ver
treter in Teheran eine ausweichende Antwort auf
das Verlangen ertheilt haben Als Grund dafür wird
von der perſiſchen Regierung angeführt daß die Ruſſen
ihrerſeits dem gegenwärtigen Emir von Afghaniſtan Abd
urrahman zur Zeit der Herſtellung der Macht Schir Alis in
Kabul trotz aller Vorſtellungen des engliſchen Geſandten in

die Times erfährt iſt von der Regierung der Ankauf der
Telephonleitungen beſchloſſen worden

2 Capitel

Comteſſe Ceeile
Der Rechtsanwalt und Notar Georg Buſch erfreute ſich

der Achtung ſeiner Mitbürger in hohem Grade
Er war nicht nur ein tüchtiger vielbeſchäftigter Advocat

ſondern auch ein ehrenfeſter Mann der alle Winkelzüge haßte
und die Vertretung einer Rechtsſache nur dann übernahm
wenn er ſich von ihrer Rechtlichkeit überzeugt hatte

Am Abende deſſelben Tages an dent der Rittmeiſter
von Serres ſeinen Freunden die Epiſode aus dem Feldzuge
r hatte hielt vor der Thüre dieſes Advocaten eine
quipage
Eine verſchleierte in Trauer gekleidete Dame ſtieg aus

und befahl dem gallonirten Diener der ihr die Thür ge
öffnet hatte den Wagen warten zu laſſen dann ging ſie in
das Bureau in dem die Schreiber des Rechtsanwaltes emſig

waren
in kleiner hagerer Herr ſchon ziemlich bejahrt mit bart

loſem Geſicht weißer Halsbinde und tadellos friſirter Per
rücke hatte ſich bei ihrem Eintritte haſtig erhoben er kam
ihr und fragte mit einer höflichen Verbeugung nach
ihrem Begehr

Jch wünſche zu ſprechen den Herrn Doctor Buſch, er
widerte die Dame den Schleier zurückſchlagend und nun
ruhte der Blick des alten Schreibers voll Staunen und Be
wunderung auf ihrem ſchönen jugendfriſchen Antlitz Haben
Sie die Güte ihm zu geben dieſe Karte, fuhr ſie fort ſtöre

in dieſer Stunde ſo werde ich ſpäter oder morgen wieder
ommen

Comteſſe Cecile de Montbeliard, las der Schreiber als
er die Karte in Empfang nahm einige Minuten ſpäter ſtand
Cecile dem Advocaten in deſſen Cabinet gegenüber

Der corpulente Herr ließ den Blick einige Secunden langprüfend v der ſchönen Erſcheinung ruhen dann bot er der

Comteſſe einen Seſſel an den ſie ohne Zögern annahmJch komme Sie um Rath zu bitten, p ſie und ihre
dunklen blitzenden Augen hefteten ſich dabei erwartungsvoll
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auf ſein kluges Antlitz das den Ausdruck gütigen dehſwonens
trug Können Sie mir ſchenken eine halbe tunde

Petersburg in Taſchkent mithin in der Nähe der Grenzen
von Afghaniſtan eine Zuflucht gegeben hätten

Gewiß, erwiderte er an ſeiner goldenen Brille rückend
wenn ich Jhnen einen Rath geben ſoll muß ich mich vorher

über die betreffende Angelegenheit unterrichten laſſen
Jch werde mich per faſſen Doctor Meine Beſitzung

Schloß Montbeliard liegt in Frankreich bei Orleans wir
hatten im Feldzuge mehrmals Einquartierung Nach der
erſten Schlacht bei Orleans Sie erinnern ſich wohl noch

Jm October achtzehnhundertundſiebenzig, nickte der Ad
vocat

Très bien Alſo nach dieſer Schlacht quartierten ſich
preußiſche Huſaren bei uns ein zu jener Zeit lebte mein Papa
noch Zwei Officiere mit drei Burſchen lagen in unſerem
Schloſſe die übrigen Huſaren im Dorfe Sie wurden in der
Nacht von den Unſerigen überfallen und mußten flüchten und
bei dieſem Ueberfalle verlor mein armer lieber Papa ſein
Leben Zwei Tage ſpäter kehrten die preußiſchen Soldaten
zurück und als ſie am nächſten Morgen das Dorf verließen
war es nur noch ein rauchender Trümmerhaufen Jn unſerem
Schloſſe hatten die Soldaten auch geplündert obgleich wir
Alle völlig ſchuldlos waren an dem Ueberfalle und ſie würden
es in Brand geſteckt haben wenn nicht einer jener beiden
Officiere ſie daran gehindert hätte Es waren ſchreckliche
Tage ich verbrachte ſie neben der Leiche meines Papa s Erſt
nach der Beerdigung war es mir m wieder zu denken
an andere Dinge Jch fand in der Bibliothek meines ver
ſtorbenen Papa s den Secretär erbrochen und vermißte eine
Schatulle die außer einer großen Summe baaren Geldes
werthvolle Documente enthielt Documente Doctor von
deren Beſitz mein Eigenthumsrecht auf Schloß Montbeliard
abhängt Jch habe durchfucht das ganze Schloß und nicht
efunden die Schatulle sans doute ſie iſt geraubt worden bei

jener Plünderung und ich kann nur annehmen daß der Dieb
einer jener Soldaten war die ſchon vor dem Ueberfalle
bei uns im Quartier lagen Er hat nichts gewußt von den
Documenten aber er fühlte daß die Schatulle ſchwer war
er mußte Gold in ihr vermuthen So lange von anderer
Seite keine Anſprüche erhoben wurden hatte der Verluſt der
Documente nichts für mich zu bedeuten und der Einzige der
dieſe r pra erheben konnte war ſeit dem Ueberfalle ver
ſchwunden Jch durfte annehmen daß er den Tod für s



Aus Egypten liegen günſtige Nachrichten vor Der
Streit zwiſchen den Notablen und den Miniſtern ſoll theil
weiſe ausgeglichen ſein da den Notablen das Recht eingeräumt
werden wird die Commiſſion zur Prüfung des Budgets zu
ernennen

Deutſches Reich
O Berlin 26 Jan Von verſchiedenen Blättern wird

bereits angekündigt daß das Centrum im Abgeordnetenhauſe
einen Antrag wegen Aufhebung des Sperrgeſetzes ein
bringen werde Es liegt eine unverkennbare Anomalie darin
daß in den längere Zeit verwaiſten Diöceſen nach Einſetzung
von Biſchöfen oder Kapitelsvicaren die Gehaltsſperre aufge
hoben iſt während dieſe in den Bisthümern die noch von
ihren alten Biſchöfen geleitet werden fortbeſtehen dem An
ſcheine wird das Anomale dieſes Verhältniſſes auch ſeitens
der Staatsregierung anerkannt Wenn wirklich im Centrum
die Abſicht einer Amendirung des neuen kirchenpolitiſchen Ge
ſetzes beſteht ſo könnte man wohl am beſten bei dem Para

raphen 4 aus dem Geſetze von 1880 einſetzen und den Be
ugniſſen des Staatsminiſteriums dasjenige hinzufügen auch

unter beſtimmten Bedingungen die Sperre in den noch be der läugere Zeit in der Vorſtellung im kgl Opernhauſe an
ſetzten Diöceſen aufheben zu können Hierbei wäre eine
Einigung leicht möglich Mit einem Aufhebungsantrage
würde aber Nichts erreicht denn ſchon die Wiedereinbringung
der Dispoſitionsbefugniß zeigt daß die Regierung aus ge
wichtigen Gründen an eine Reviſion der Maigeſetze nicht
gehen kann Die am 17 Nov 1881 eröffnete Seſſion
des Reichstags ſteht unmittelbar vor ihrem Schluſſe und
ihre Reſultate laſſen ſich ſchon jetzt mit voller Beſtimmtheit gegen 7 Uhr begaben ſich die Majeſtäten ins hieſige Schloß

Trotz der wenig behaglichen Stimmung welche die woſelbſt im weißen Saal der Bildergalerie und den an
Verhandlungen auf allen Seiten des Hauſes zurücklaſſen grenzenden Gemächern die große Cour und nach derſelben
an iſt doch das Ergebniß der Seſſion im Vergleiche zu Concert ſtattfand Der Kronprinz und die Frau Kron

heren ein auffallend günſtiges indem das vorhandene Ma prinzeſſin begaben ſich geſtern Nachmittag mit dem Prinzen
terial mit Einſchluß der für das Plenum vorbereiteten Wahl und der Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein zur Theil

erkennen

frü

prüfungen und Petitionen noch nie in dem Maße aufgearbeitet
worden iſt
das Haus zunächſt den
ſämmtlichen Rech r chen
den Hamburger Zollanſchluß

die Berufsſtatiſtik
und vor Allem den

Anträg auf Errichtung des definitiven Reichstags ge laß ſeines Geburtstages ihre Glückwünſche u wün
bäudes erledigt desgleichen an internationalen Verträgen ſchen werden morgen im kgl Schloſſe hier

t i rag liegen Das Befinden des Prinzen Auguſt v Würtemmit Griechenland und die Ergänzung der Donauſchiff berg welcher vom Generalarzt Dr Leuthold behandelt wird
t Hauſe einge iſt durchaus zufriedenſtellend doch iſt der Prinz genöthigt
ſirte der des Abg Windthorſt wegen den rechten Arm noch in einer Binde zu tragen Der

die Berner Reblausconvention den Conſularvertrag

fahrtsacte m rn Von den aus dem
mann Anträgen pa
u fhebung des Expatriirungsgeſetzes von 1874 älle frühere Vicepräſident des Staats miniſteriums

drei Leſungen der Antrag Buhl über Ergänzung des Haft zu
pflichtgeſetzes kam nicht über die J Berathung hinaus dem Kapitel des Johanniter Ordens nach Berlin gekommen
der Antrag Rittinghauſen wegen Vermehrung der Ab war iſt nach Wernigerode zurückgekehrt
ar rdneten wurde abgelehnt unerledigt blieben Antrag
napp Sonnemann betreffend Berufsconſulate Antrag

Frohne auf Entſchädigung un ſchuldig Jnhaftirter Tages ſelbſt an welchem Fürſt Bismarck ſeine letzte Rede
und Antrag Liebknecht wegen Aufhebung ſämmtlicher im Reichstage hielt dem Kanzler ſeine warme Anerkennung

Jntereſſaut iſt daß beim Schluſſe der für die gehaltene Reichstagsrede ausſprechen laſſenAusnahmegeſetze
Seſſion kein Mandat erledigt iſt mit der jetzt erfolgten
Wahl des Abg Richter Hamburg in 4 Schleswig Holſtein iſt
die volle Zahl von 397 Abgeordneten erreicht

Berlin 26 Jan Officiös Auf Grund der Vor
ſchrift im S 12 des Reichseigenthumsgeſetzes vom 25 Mai
1873 hat der Reichskanzler dem Bundesrath im VerfolgReichskanzler
der Vorlage vom 18 Febr v J eine weitere Nach weiſung
der Veränderungen im Beſtande der Grundſtücke
welche das Reich durch ſpeciellem Rechtstitel erworben hat der Schluß zuvorgelegt Unter den von verſchiedenen Seiten empfohlenen ſehr bald betor

Mitteln zur Herbeiführung einer größeren Feuerſi cherheit
der Theater befindet ſich auch dasjenige alle leicht ver in ſeiner Reichsta

a gsrede vom Mittwochbrennbaren Gegenſtände auf dem Bühnenraume e s a möge interngtignaſ Verwicklungen

Dre an t wurden erklärt die Nordd Allg Ztg daß dieTränkung mit einem chemiſchen Stoffe unentflammbar zu r in iglimachen Zur Erreichung dieſes Zweckes hat man zahlreiche n r r o e ehe t ſei auf Je
die TheaterUtenſilien Decorationen und Koſtüme dur

Jmprägnirungsſtoffe in Vorſchlag gebracht

mit manchem dieſer Stoffe insbeſondere mit dem Gruner ſchen
Mittel welches von der Berliner Färberei und chemiſchen
Waſchanſtalt Judlin vertrieben wird

Was die 7 er anlangt ſo hat Albrecht
Etat nebſt Anleihegeſetz und Wilhelm von Preußen und der Erbprinz und die Erb

Seitens des i it C iBerliner Polizei Präſidiums ſind bereits eingehende Verſuche Leierhane 7 Socgegrit Enropas heranziehenden

ſowie mit dem Anti bei ſeiner Aeußerung über ein von franzöſiſchen Capi

a e t 4erne ee e

imprägnirten Gegenſtände für gewiſſe Zeitdauer betrifft zu
einem durchaus günſtigen Reſultat geführt Nach den ſeit
herigen Erfahrungen ſcheint indeß e werden zu müſſen
daß ſämmtliche bisher bekannte Flammenſchutzmittel helweſſe
infolge der zug durch atmoſphäriſche Luft theilweiſe
infolge des Adblätterns der zur Anwendung kommenden Salze
ihre volle Wirkſamkeit nach einem halbjährigen Gebrauche
der imprägnirten Gegenſtände nicht mehr beſitzen Um hierüber
Aufkärung zu erlangen werden die Verſuche noch fortgeſetzt
Wenn es ſich beſtätigen ſollte daß die Jmprägnirung in
Zwiſchenräumen von einem halben Jahre erneuert werden
müßte ſo würden die Koſten dieſes Schutzmittels ſich zu
einer erheblichen für manche Theaterunternehmer kaum zu
erſchwingenden Höhe ſteigern Der Miniſter des Jnnern hat
nun unterm 19 indem er ſich weitere Mittheilungen über
den Erfolg der fortgeſetzten Verſuche vorbehält im Anſchluß
an ſeinen Erlaß vom 18 Nov v J die Regierungspräſidien
erſucht verſuchsweiſe auf die thunlichſte Einführung des ge

nehmen und die dort gemachten Erfahrungen ihm mit
zutheilen

Berlin 26 Jan Der Kaiſer war geſtern Abend wie

weſend Später fand bei den Majeſtäten eine Theegeſellſchaft
ſtatt eute Vormittag conferirte der Kaiſer u a mit dem
Kriegsminiſter von Kameke und arbeitete mittags mit dem
Chef des Militär Cabinets General Lieutenant von Albedhyll
Nachmittags unternahm Se Majfeſtät begleitet vom Flügel
Adjutanten Major von Bröſig e eine Spazierfahrt Das
Diner nahm das Kaiſerpgar um 5 Uhr allein ein Abends

nahme an der Familientafel zum Prinzen und der Prinzeſſin
Aus demſelben Grunde war kurz zuvor auch Prinz

prinzeſſin von SachſenMeiningen hierher gekommen Für
diejenigen Perſonen welche dem Prinzen Wilhelm aus An

eldebogen aus

raf Otto
Stolberg Wernigerode welcher zur Theilnahme an

Wie verlautet hat der Kaiſer noch an dem Abend des

Ueber den Zeitpunkt der Abreiſe des Herrn v Schlözer
nach Rom iſt im Laufe dieſer Woche noch die Entſcheidung
zu erwarten Am Mittwoch hatte Herr v Schlözer eine
längere bis gegen Mitternacht währende Conferenz mit dem

Da Fürſt Bismarck ſich nach der vor
Reichstagsſitzung ſehr angegriffen gefühlt haben ſoll

o dürfte aus der trotzdem ſtattgehabten Conferenz vielleicht

tehe

Gegenüber den Andeutungen des Herrn v Puttkamer
die vielfach als

en fürefahren
en

Die Nordd Allg Ztg erklärt daß der Reichskanzler

pyrogen nach dem Kühlewein ſchen Syſtem angeſtellt worden talien unterſtütztes Wiener Blatt an die Wiener
und haben was die Verhinderung der Entflammung der Allgemeine Zeitung gedacht habe

Vaterland geſtorben war ich ſuchte mich damit zu beruhigen Reiſe hierher ohne reifliche Ueberlegung angetreten habe iund den Verluſt des Geldes konnte ich verſchmerzen Nun iſt verſäumte yte um i zu arten aber Sach

aber mein Couſin plötzlich wieder da er fordert Schloß Montforſchungen blieben fruchtlos der Verdacht bleibt auf den
beliard und wenn ich die Documente nicht wiederfinde muß Huſaren ruhen
ich mein väterliches Erbe an ihn abtreten

Sie hatte das Alles haſtig geſprochen nun machte ſie eine
r um mit dem duftenden Battiſttuche ihre Stirne zu

reiben

Aber darüber haben doch nur die franzöſiſchen Gerichte zu
entſcheiden ſagte der Advocat gedankenvoll ſein kahles Haupt
wiegend Wie alſo könnte ich Jhnen in dieſer Angelegenheit iſt dürfte der Beweis immer noch ſchwer fallen
juriſtiſchen Rath geben

En Vérité darin nicht aber in der Verfolgung des Diebes, Rede und ein zürnender Blick traf ihn dabei aus ihren dunklen
fuhr die Comteſſe ruhiger fort und ein entſchloſſener Zug um Augen Sie glauben daß Jhre Gerichte gegen mich ParteiDie Zuaten nehmen würden weil ich Franzöſin bin
zuckte dabei ihre feingeſchnittenen Mundwinkel
die damals in Montbeliard einquartiert waren liegen jetzt
hier es wird nicht ſchwer fallen die Burſchen der Officiere wurfsvoll Die Unparteilichkeit und das Rechtsgefühlderen e e vie ſern De er daten Richter in über W u echtsgefühl unſerer
a loß bewahrte vor gänzlicher Zerſtörung und ſein ohne Anſehen der Perſon J ieBurſche iſt in der Bibliothek meines Papa s geſehen worden eigeit Wer gee 5 vww mir rege e l

Und wenn wir nun dieſen Mann ermitteln worauf wollten Raub der
Sie die Anklage gegen ihn ſtützen fragte der Rechtsanwaltin ernſtem Tone Es iſt i

reich wie Banditen benommen hätten aber von einzelnen Aus
ſchreitungen abgeſehen hat man bisher noch keine Beweiſe für
dieſe Anklage gefunden

Jch klage nicht an Herr Doctor ich ſpreche nur einen noch einmal tr ausfertigen laſſen aber leider liegt das nicht inVerdacht aus die Unterſuchung muß ja ergeben ob er be der Mö lichkeit Der ſern in deſſen Archiv das dine
gründet iſt

Selbſt dieſer Verdacht wäre eine Beleidigung für unſere S
Armee und ſpeciell für das Huſarenregiment Können nicht
Jhre 7 Leute die Schatulle geſtohlen haben Ich denke
dieſer Verdacht liegt näher

Nein Nein unterbrach Comteſſe CEecile ihn von der
Treue und Ehrlichkeit meiner Leute bin ich überzeugt Jm
Schloſſe waren in jenen Tagen nur mein Jntendant mein
Kammerdiener und meine Zofe erprobte Leute auf deren
Treue ich vertrguen darf Glauben Sie nicht daß ich die

in franzöſiſchen Zeitungen viel da da der Dieb ihren Werth nicht kannte ſo würden auch imvon gefabelt worden daß die deutſchen Soldaten ſich in Frank Fnſiarrp Falle Jhre henen nicht das L winſchie Re

Der Abdvocat hatte ſeine Brille abgenommen er hauchte auf
die Gläſer und rieb ſie mit ſeinem ſeidenen Taſchentuch ab

Sie haben ſich die Sache leichter vorgeſtellt wie ſie iſt,
ſagte er nach einer geraumen Weile die Unterſuchung müßte
en Weſt auf diplomatiſchem Wege beantragt werden Und
elbſt wenn ſich dann herausſtellte daß Jhr Verdacht begründet

Comment dono fiel Comteſſe Cecile entrüſtet ihm in die

Wie können Sie nur daran denken erwiderte er vor

Zweifel erhaben ſie richten

eweiſe zu finden nachdem ſeit dem
Raub chatulle drei Jahre verſtrichen ſind Das Geld
iſt längſt verausgabt die Documente ſind jedenfalls vernichtet

ultat haben Waren jene Documente notariell ausgefertigt
Jawohl, nickte die Comteſſe ich weiß welchen Rath Sie

mir geben wollen Sie glauben ich könnte dieſe Documente

aufbewahrt wurde iſt kurz nach jenem Ueberfall geſtorben
ein Haus er wohnte in Orleans gerieth in Brand an

Löſchen und Retten war nicht zu denken aber der brave Mann
verſuchte es dennoch er wollte das Archiv den Flammen ent
r und bei dieſem Verſuch verlor er ſein Leben

Dann freilich liegen die Dinge für Sie ſehr ſchlimm,ſagte der Rechtsanwalt mit aufrichtiger Tyeinchne Ter

wohl muß ich den Verdacht gegen unſere braven Soldaten zu
rückweiſen Jch kann in dieſer Angelegenheit nichts für Sie

nannten Schutzmittels in den Proviuzialtheatern Bedacht zur

e ſein daß Herrn v Schlözer s Abreiſe Sch

n

Das Deutſche Tageblatt hört der Miniſter v Putt
kamer ſei zum Capitularvicar des Domſtiftes in Naum
burg ernannt Dieſe wird der M 8 aus Berlin

eſchrieben hat nichts Auffallendes Es iſt ſo Etwas wie einGewohnheltsrecht geworden daß grade an die Miniſter des
Jnnern wenn ſie nicht ausgeſprochen reich ſind Domherrnſtellen
derliehen werden Grade den Miniſtern des Jnnern fallen Aus
gaben zur Laſt die an ihrem Amte haften ohne daß ſie in der
Lage wären den Fiscus in Anſpruch zu nehmen Beiſpielsweiſe
iſt von den Reſſortchefs keiner ſo oft wie grade der Miniſter des
Innern genöthigt als Wirth auftreten zu müſſen da er von
ausnehmend vielen Perſonen zu Audienzen angegangen wird und
die Audienzen bringen wöchentlich mehrmals Einladungen zu
Diners oder Soupers mit ſich Auch für öffentliche Samm
lungen zum Beſten Hilfsbedürftiger wird der Miniſter des
Jnnern als Chef des ausgedehnteſten Reſſorts am meiſten in
Anſpruch genommen Was es mit der Repräſentation auf ſich

bot darüber hatte ſich einmal vor Abgeordneten die er zum
iner geladen der frühere Finanzminiſter Camphauſen geäußert

deſſen Urtheil ein unbefangenes genannt werden darf da zur
Noth Herr Camphauſen auch ohne Gehalt hätte Miniſter ſein
önnen Wer ohne Vermögen iſt ſo etwa ſagte er der

wird ſich zehnmal überlegen müſſen ob er ein Portefeuille an
nehmen ſoll Miniſter ſein heißt viel Geld gebrauchen mit
3060 M pro Monat auskommen wenn man Allem gerecht
werden ſoll iſt ſehr ſchwer ich möchte ſagen unmöglich J
glaube es hat ſich noch kein Miniſter von ſeinem Gehalt au
nur einen Pfennig geſpart wohl kann man aber recht viel Geld
zuſetzen

Karlsruhe 26 Jan Die zweite Kammer genehmigte
heute einſtimmig die durch die Herabſetzung der Gerichtskoſten
veranlaßte Abänderung des Einführungsgeſetzes zu
dem Gerichtskoſtengeſetze und beſchloß ferner eine Reſolution
in welcher die Regierung aufgefordert wird bei dem Bundesrath
die Abänderung des 8 14 Ziffer 3 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
betr Erweiterung der Competenz der Gemeindege
richte zu beantragen

Dresden 26 Jan Die zweite Kammer hat den vom
Juſtizminiſter Abeken zu perſönlichen Zulagen an richter
liche Beamte geforderten Betrag abgelehnt

Reichstags Verhandlungen

35 Sitzung vom 26 Januar 1882
Jn der heutigen Reichstagsſitzung werden zunächſt zwei Wahl

prüfungen erledigt Die Commiſſion hatte beantragt die Wahl
des Abg Riekert Würtemberg zu beanſtanden Jn der Stadt
Geislingen waren nämlich nicht räumlich ſondern nach den
Anfangsbuchſtaben der Namen der Wähler d bis K und L bis 3

zwei Wahlbezirke R worden Weil dies dem dwiderſpricht beantragt Abg Pariſius die Ungiltigkeit der Wahl
die nach erhobenen Beweiſen doch eintreten würde

Für den Antrag Pariſius treten die b Dirichl et und
Dr Lieber für den e rn die v Kardorffv Minnigerode v Maltzahn Gültz v Brauchitſch und
v Unruhe Bomſt ein
Das Haus beſchließt die r h
Die Wahl des Abg Dr Groß wird für giltig erklärt
Vom Bundesrath ſind Beſtimmungen über die Beſchäftigung

jugendlicher Arbeiter in Steinkohlenbergwerken erlaſſen welche
eine anderweitige Arbeitszeit zulaſſen als ſie in 8 1 t
iſt Der Bundesrath iſt auf Grund des S 1394 berechtigt ſolche
abweichende Vorſchriften in beſonderen Fällen zu erlaſſen Die
betreffende Verordnung muß aber dem Reichstage bei ſeinem
nächſten Zuſammentreten vorgelegt und außer Kraft geſetzt werden
wenn er das verlangt

Abg Hirſch beantragt die Außerkraftſetzung dieſer Beſtim
mungen Eine ſolche allgemeine Verordnung für das Reich ſei
nicht angebracht namentlich nicht wenn man immer vom Schutze
der Schwachen ſpreche Zum Schutz der Schwachen der heran
wachſenden Arbeiter ſei die Beſtimmung der Arbeitszeit im
s 136 getroffen die Verordnung des Bundesraths beſeitige dieſen

utz

Commiſſarius des Bundesrathes OberBergRath v Heyden
Rynſch vertheidigt die Verordnung über deren Zweckmäßigkeit
und Nothwendgkeit alle Bergbehörden gutachtlich gehört ſeien

Abg Franz beantragt die Regierung aufzufordern dafür
Sorge zu tragen daß dieſe Beſtimmungen nur auf die Förderung
angewendet werden ſollen

Abg Hammacher erklärt ſich ebenfalls gegen den Antrag
des Abg Hirſch

Abg Stölzel erklärt ſich ebenfalls gegen den Antrag Hirſchwelcher darau abgelehnt wird

Das Haus geht um 3 Uhr zur Spezialberathung des Etats
über Beim Etat des Bundesrathes kommt Abg Rickert noch
mals auf die a zurückFerner führt Abg Grillen berger Beſchwerde über die poli
zeiliche Ueberwachung der Socialdemokraten

Jn den Etat des Reichstages wird auf den Antrag des Abg

vage Vermuthungen hin die Ehre unſerer Armee öffentlich an
taſten wollte Wenden Sie ſich an das franzöſiſche Conſulat
oder an Jhre Geſandtſchaft

Danke für Jhre Güte, unterbrach Comteſſe Cecile ihn
ironiſch indem ſie erhob dieſen Rath hätte ich ſelbſt mir

eben können Die Diplomaten werden mir auch nicht helfenFerr Doetor ſo will ich denn lieber auf dem gradeſten Wege

das Ziel zu erreichen verſuchen
Sie lege ein Goldſtück auf den Schreibtiſch und ging ſo

baſtig hingus daß der hagere Schreiber der hinter der nur
angelehnten Thüre ſtand erſchreckt zurückprallte

m nächſten Augenblick hatte der Schreiber ſeine Faſſung
wiedergefunden er folgte der Comteſſe bis zum Wagen und
hörte daß ſie dem Kammerdiener ſagte ſie wolle n Hotel
Royal zurückkehren Der Schreiber nahm mit einer tiefen
Verbeugung Abſchied rückte die weiße Halsbinde die ſich etwas
verſchoben hatte zurecht und ging ins Cabinet

Das wäce ein Fall für mich Herr Doctor, ſagte er leiſe
kann ein intereſſanter Fall werden und dann bin ich ge

orgen
Welcher Fall fragte der Advocat von den Acten auf

blickend in deren Studium er ſich bereits wieder vertieft hatte
Der Raub der Schatulle
Ah Sie haben gehorcht Garbe
Nicht doch die Thüre war nur angelehnt
Und Sie wollen es unternehmen dieſer exentriſchen Dame

zu Liebe den Haß aller Gutgeſinnten auf ſich zu laden Wiſſen
Sie auch was es heißt die Ehre unſerer braven Soldaten
anzutaſten

Hm möglich iſt es immerhin daß die Vermuthungen der
Comteſſe begründet ſind und Recht muß Recht bleiben er
widerte Reinhold Garbe W glattes Kinn reibend Die
ganze Heerde wird dadurch nicht beſchimpft daß ein räudiges
Schaf in ihr iſt Herr Doctor

Der Abdvocat ſchüttelte unwillig das kahle Haupt und rückte
die Brille dichter vor ſeine Augen

Fortſetzung folgt

thun man würde es mir nicht verzeihen wenn ich guf ſolche
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v Stauffenberg das Gehalt für einen Bibliothek Aſſiſtenten
neu eingeſtellt

Es wird ſodann über die Forderung für die Unterofficierſchule
in Neubreiſach referirt Abg v Maſſow beantragt die ur
ſprüngliche Vorlage 290,000 M für ein Militär Knaben Er
ziehungsJnſtitut mit Unterofficierſchule zu genehmigen Er macht
dafür politiſche und militäriſche Gründe geltend und weiſt nament

die Petition der Stadt Neu Breiſach hin
bg v Benda will nur die Unterofficierſchule bewilligen

Abg Rickert bemerkt Man könne damit warten bis daß
der Kriegsminiſter im nächſten Jahre eine beſſer ausgearbeitete
Vorlage We

Kriegsminiſter v Kameke weiſt auf das Manquement an
Unterofficieren hin und bittet um Annahme der Vorlage

Abg v Benda empfiehlt die Annahme ſeines Antrages
Abg Richter Hagen bekämpft das Princip daß man Kinder

ſchon im jugendlichen Alter in Anſtalten für einen ſpeciellen
Beruf vorbilden wolle Man ſollte doch auch Sparſamkeit üben

Nachdem noch der Abg Peterſen für den Antrag Benda ein
etreten wird die Debatte geſchloſſen und beide Anträge der
udgetcommiſſion überwieſen
Die weitere Berathung wird lis Freitag 10 Uhr vertagt

Schluß 48 Uhr

Halle den 27 Januar
Der uns vorliegenden von der ReichsſchuldenCommiſſion

erſtatteten Ueberſicht über den Beſtand des Reichs Jnvaliden
fonds am Schluſſe des Monats Nov 1881 entnehmen wir daß
ſich von unſerer 4procentigen ſtädtiſchen Anleihe welche bekannt
lich durch den Jnvalidenfonds emittirt wurde ein Beſtand von
2,718,000 M im Beſitze des genannten Fonds befand Der ge
ſammte Beſtand des Jnvalidenfonds belief ſich zu bezeichnetem
Termine auf 534,428,028 13 M und 459,400 Gulden ſüdd W
und 2,609,350 58 M in baaren Guthaben bei den Banken

Schwurgericht Verhandlungen zu Sonnabend den 28 d
1 Gegen den Fleiſcher Friedrich Auguſt Wüllmer von hier
wegen verſuchter Nothzucht 2 gegen den Dienſtknecht Friedrich
Taubert aus Delitz wegen Nothzucht

Meteorologtſche Station

26 Jan 10 U Ab 27 Jan 8 U Ma
Barometer Millim 769,51 767,80Thermometer Celſtus 3,13 4,75n Feuchtigkeit 100,0 100 0

El ESE127 Jan 6 Uhr früh Nach einem nebeligen Tage trat über
S ei langſam fallendem Bar Ausheiterung ein Bar 764
S leicht Fatenlos Therm 3 C Thaupunkt n d Klinkerf

grom 4,8
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
26 Jan 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Der

Froſt im mittleren Deutſchland hatte bei unveränderter Wetter
lage daſelbſt zugenommen raſches Fallen des Barometers im
weſtlichen Britannien machte indeß Auffriſchen der ſüdlichen
Winde und Steigen der Temperatur im nordweſtlichen
Deutſchland wahrſcheinlich Haparanda 754 1 Weſt mäßig
wolkenlos Hamburg 781 2 Süd leicht Nebel Berlin 781 1
Nordweſt ſtill Nebel Wien 783 6 ſtill heiter Trieſt 778 9
ſtill wolkenlos Wiesbaden 781 4 Oſt leicht bedeckt

London 26 Jan Der geſtrige ungewöhnlich dichte
Nebel verurſachte mehrfache Unfälle deren ſchlimmſter ein
Zuſammenſtoß auf der Station Hornſey im Norden
Londons Der Nebel hatte ſich gegen Abend aufgeklärt kam
aber ſo plötzlich wieder herunter
ſchleunig genug gelegt werden konnten Ein Zug von Kings
Croß nach Enfield ſtand in HornſeyStation ein nachfolgender
Zug von Barnet deſſen Locomotivführer die Halteſignale nicht
hatte ſehen können rannte mit halber Kraft g en erſteren und
zerſchmetterte den meiſt mit heimkehrenden Arbeitern gefüllten
Schlußwagen deſſelben Todt ſind 1 Maurer und I junges
Mädchen ſchwerverwundet 11 Perſonen leicht ebenſoviel

Wetterbriefe aus Hamburg
XIV Hamburg 26 Jan

Geehrter Herr Amtmann
Wie entſteht der Regen das iſt eine Frage Jhres letztenBriefes deren Einfachheit mit der Complicirtheit rer An ge

in dtrectem Verhäliniß ſteht Verzeihen Sie alſo wenn ich
etwas weit aushole Zunächſt will ich Jhnen ſagen daß dieVorbedingungen zum Regen zu allen Zeiten und in jedem
Momente die Sie umgebende Luft beſitzt denn dadurch daß
Sie ſich über die Witterung äußern es iſt heute ſehr trocken,
oder es iſt draußen recht naßkalt u ſ bezeichnen Sie ja
ſchon die Luft als etwas in ſeinen Feuchtigkeitsverhältniſſen

echſelndes und ich könnte Jhnen nun die Antwort geben
Regen entſteht wenn die momentan unſichtbaren wäſſrigen Be
ſtandkheile der Luft in einen ſichtbaren Zuſtand übergehen
Aber damit würde Jhnen wenig gedient ſein wenn ich nicht
eine Erörterung darüber folgen laſſen wollte daß und wie dies
geſchehen kann Wenn Sie in einem kühlen Zimmer hauchen ſo
wird Jhr Hauch als Wolke ſichtbar Kein Menſch wird aber
behaupten wollen daß Sie eine Wolke ausgehaucht haben Dieſe
hat ſich erſt vor dem Munde in der kühlen Luft gebildet und
der ausgehauchte Waſſerdampf iſt in niedergeſchlagenen
Dampf verwandelt worden in der warmen Stube bemerken Sie
nichts vom Hauch Betrachten Sie eine Locomotive die aus
dem geöffneten Ventile den Ueberſchuß ihrer Kraft verächtlich
wegwirft ſo bemerken Sie unmittelbar über dem Ventile eine
vollſtändig durchſichtige Stelle und darüber erſt den weißen
Rauch verzeihen Sie den Ausdruck Dieſer Rauch iſt aber
weiter nichts als der durch Berührung mit der äußern kälteren
Luft niedergeſchlagene oder condenſirte Waſſerdampf der erſt
unſichtbar und durchſichtig war da wo er dem Ventil eben
entſtrömt Unmittelbar vor intenſiven Regengüſſen wo alſo
die Luft viel Waſſergas enthält iſt dieſelbe oft außerordentlich
klar und entfernte Gegenſtände erſcheinen deutlicher und darum
näher ein Beweis dafür daß der Waſſerdampf nicht nur ſelbſt
Prgſchtig iſt ſondern auch die Durchſichtigkeit der Luft erhöht
Doch genug von dieſen Beiſpielen Wir haben nun geſehen daß
uns die Feuchtigkeit der Luft in doppelter Form entgegentreten
kann weshalb wir W unterſcheiden haben zwiſchen Waſſerdampf
und condenſirtem Waſſerdampf Sehen wir uns den erſteren
erſt etwas näher an ſo finden wir daß es für ſeine Menge zweiArten der Beſtimmung giebt entweder man berechnet ſeine
abſolut vorhandene Menge und nennt ſie danach die abſolute
Feuchtigkeit die uns aber hier weniger intereſſirt oder aber
man berechnet der wievielſte Theil von dem Waſſergas vorhanden
iſt den die Luft aufzunehmen fähig ſt Jedes Hohlmaß hat
einen beſtimmten räumlichen Jnhalt es iſt aber noch nicht geſagtdaß es immer wenn es wirklich nicht leer iſt den ganzen Snhan

beherbergt den es beherbergen kann wie man öfter an Bier
ſeideln bemerkt Jſt ein Bierſeidel unſerer Gegend nun z Bnur gefüllt ſo kann man ſagen der Jnhalt beträgt Siter
und dann beſtimmt man den abſoluten Gehalt andererſeits aber
kann man auch ſagen der Fnhalt beträgt nur von dem was
er ſein könnte reſp ſolltel und indem man alſo hier eineSee oder Relation angiebt zwiſchen dem Lorliberen
Jnhalt und dem idealen Jdeal der Gäſte nennt man dieſe
letztere Ausdrucksweiſe die relative Beſtimmung und giebt ſie in
Theilen von 100 an ſo t alſo gleich ſein würde 75 Procent
Bei Beſtimmung der Luftfeuchtigkeit giebt uns nun die relative

daß die Nebelſignale nicht ſ

oder progawig Begeignungsnwiſe einen in den meiſten Fällen
ſicheren Anhalt ob Regen zu erwarten iſt oder nicht Jſt
nämlich die Feuchtigkeit nahe 100 Procent ſo bedeutet dies daß
die Luft nahezu mit Waſſerdampf angefüllt iſt und iſt ſie
ſelbſt 100 Procent ſo iſt die Luft mit Waſſerdampf geſättigt
es beginnt zu regnen

Gewiß iſt es Jhnen von Jntereſſe wenn ich Jhnen das nächſte
Mal einige Apparate bezeichne die Sie gut zu ſolchen Beſtim
mungen verwenden können Mit den beſten J Piben

r n

Provinzial Dachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
Nordhauſen 26 Jan Es iſt hier noch in Erinnerung

daß am erſten Oſtertage v J in dem benachbarten hannoverſchen
Dorfe Niederſachs werfen
Ehefrau mittelſt einer Axt erſchlagen wurde und daß dieſe Frau
am 28 Mai vom Schwurgericht zu 10 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt worden iſt Geſtern iſt in Niederſachswerfen ein ähn
licher Fall vorgekommen Es iſt dort der 53 jährige Arbeiter
Aug Meiſter mit einer Wagenrunge erſchlagen worden und
zwar ſteht die eigene Frau im Verdacht die That kegangen
zu haben Zwiſchen dem Ehepaar Meiſter ſchwebten ſeit längerer

Zeit Differenzen die ihren Urſprung darin gehabt daß die Frau
in einem intimen Verhältniß zu einem ſachswerfener Einwohner
ſtand Daſſelbe war dem erſchlagenen Ehemanne bekannt und der
Familienzwiſt führte ſchließlich dahin daß die Frau den Mann
verließ und zu ihrer in Niederſachswerfen verheiratheten Tochter
zog Das iſt vor etwa fünf Wochen geſchehen Aber die Frau Meiſter
unterließ es nicht ab und zu die Wohnung ihres Mannes der
ſich durch Korbflechten ernährte zu betreten und ſoll ſie von
dieſem wiederholt dabei betroffen worden ſein daß ſie aus dem
Keller Kartoffeln geholt und mit fortgenommen hat Auch geſtern
Nachmit ag kam Frau Meiſter mit ihrer Tochter in die Wohnung
ihres Mannes und es verlautet daß wiederum Kartoffeln haben
geholt werden ſollen wobei Meiſter die Frauen überraſchte in
Folge deſſen ſich eine Schlägerei entſpann bei welcher die Frau
mit der Wagenrunge im Affect den Mann erſchlagen haben ſoll

V Eisleben 26 Jan Heute waren die Wahlmänner aus
dem See und Gebirgskreiſe Mansfeld hier verſammelt um die
Erſatzwahl für den Landtagsabgeordneten Herrn Geh Rath
Leuſchner vorzunehmen Gewählt wurde Herr Berghauptmann
Dr Huyſſen Halle conſ mit 205 Stimmen Von überaler Seite

Amtsrichter Glaſewald der Herr Reichstagsabgeordnete Weſtphal
aus Lauenburg aufgeſtellt der 143 Stimmen erhielt

r Weißenfels 26 Jan Seit mehreren Monaten werden
durch den BergJngenieur Reyher in der Gegend von Poſerna
Stößwitz und Sößen im dieſſeitigen und Merſeburger Kreiſe
Bohrungen nach Soole oder Salzen ausgeführt Am 21 d
wurde in der Nähe von Stößwitz bei einer Bohrtiefe von
21,30 Meter in einem mit Letten durchſetzten Sandſtein eine
ſtarke Soolquelle angebohrt welche von der Oberfläche gegen
90 Em emporſteigt Stößwitz liegt nördlich der Chauſſee von
hier nach Lützen hoffentlich erhält ſich die Quelle in der gegen
wärtigen Stärke
M Ernrfurt 26 Jan Anfang dieſer Woche verletzte ſich der

hieſige praktiſche Arzt Dr Sp armann bei Vornahme einer
ſchwierigen Operation an der linken Hand ohne weiter darauf zu
achten bald darauf ſchwoll dieſe unnatürlich an und zog den
ganzen Arm in Mitleidenſchaft Der Patient der ſich eine Blut
vergiftung zugezogen hatte und von drei geſchickten Aerzten
behandelt wird lebt zwar noch iſt aber nicht außer Gefahr einer
Amputation Gerüchtsweiſe war er ſogar geſtern geſtorben
Am Montag Nachmittag verſchied in dem benachbarten Orte
Wieſelbach der etwa 79jährige allgemein beliebte und bekannte
Amtsphyſikus Dr Venus der vor einigen Wochen ſchon einmal
ogar in öffentlichen Blättern todt Saat war Damals nahm

der leutſelige Herr die zahlreichen Beileidsbezeugungen lächeln
den Mundes an jetzt war es bitterer Ernſt

Durch den bevorſtehenden Uebertritt des Präſidenten Dr
Noeldechen in den Ruheſtand gelangt demnächſt ſchreibt die
Kreuz Ztg das Präſidium des königlichen Conſiſto riums der
Provinz Sachſen zur Erledigung Für die Wiederbeſetzung
derſelben werden vorzugsweiſe die Namen von hen hochgeſtellten
Beamten genannt doch iſt wie wir hören noch keine Entſcheidung
darüber erfolgt

Jnfolge falſcher Weichenſtellung ſtieß am 26 d früh
9 Uhr der von Magdeburg nach Stendal fahrende Perſonen
zug auf dem Magdeburger Bahnhofe mit einer auf dem Nachbar
gleiſe von Neuſtadt herkommenden Maſchine ſeitlich zuſammen
infolgedeſſen beide Maſchinen beſchädigt wurden und eine Gleis
ſperrung von einigen Stunden Dauer eintrat Perſonen wurden
nicht verletzt der Perſonenzug konnte nachdem eine andere
Maſchine requirirt war nach ca Stunde ſeine Fahrt fortſetzen

Jm Krankenhauſe zu Merſeburg ſtarb am 25 d der
Schuhmacher F Rothe von dort Derſelbe war am Dienstag
früh bei Bündorf in beſinnungsloſem Zuſtande aus einer Kopfwunde blutend und ſeiner Uhr und Baarſchaft beraubt aufge

e worden Es iſt alſo mit Sicherheit anzunehmen daß
othe das Opfer eines Raubmordes geworden iſt

Vermiſchtes
Wegen Ausbruchs der Diphtheritis iſt das Cadettenhaus

u Potsdam auf Befehl des Kaiſers für unbeſtimmte e geloſe worden Jn den letzten Tagen waren drei Cadetten
dieſer Krankheit erlegen Die Entlaſſung der geſund gebliebenen
Cadetten nach der Heimath i am Donnerstag früh erfolgt wäh
rend diejenigen Zöglinge welche von der Krankheit ergriffen ſind
in der Anſtalt zurückblieben

Der Mord, welcher am 26 Auguſt v J unweit des
Dorfes Ribbeck hinter Spandau an dem Schneidergeſellen Karl
Grünberg verübt wurde und wegen deſſen mit unermüdlichem
Eifer die n geführt worden iſt hat endlich zu dem
Reſultat geführt daß der Mörder der ſich in Begleitung Grün
berg s befunden ein Zimmermann namens Borck oder Borcks
geweſen iſt der ſeiner Angabe nach damals die Abſicht gehabt
I nach Hamburg zu reiſen Auf die Ergreifung des Mörders

at der Regierungspräſident zu Potsdam eine Belohnung von
300 M ausgeſetzt t

Der Proceß der peruaniſchen Regierung gegen die Firmen
J G Mutzenbecher Söhne und Aug Joſ Schon u Co in
Hamburg wegen Hinterziehung von 5,608,710 M im Guano
geſchäft kam am Dienstag zur Verhandlung Die ganze Ver
handlung wirft ein trauriges Licht auf die Geſchäftsmanipulation
Wenn eine Mark Courant M 20 Pf für die peruaniſche
Regierung ausgelegt iſt ſo iſt eine Mark Banco 1 M 50 Pf
angeblich angeſetzt worden Die vorliegende Correſpondenz iſt
ein ſchlagender Beweis von dem Bewußtſein der Unredlichkeit
gegen Peru Nach ſiebenſtündiger Verhandlung erklärte das
Gericht daß die Entſcheidung am 4 Februar verkündet

werden ſolle JDer Gatte der Sängerin Nilſſon M Ronzeau iſt infolge
der Verluſte die er an der pariſer Börſe erlitten verrückt ge
worden und in eine Heilanſtalt gebracht worden

Berlin 26ö J B Je fortgeſetzten Zieh d
erlin 26 Jan ei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 30000 M auf Nr 10839
3 Gewinne von 15000 M auf Nr 864 13008 76076
3 Gewinne von 6000 M auf Nr 76250 88354 92928

der Arbeiter Lutze durch ſeine 1

war an Stelle des urſprünglich in Ausſicht genommenen Herrn P

50545 52122 52728 60288 60697 62749 66555 70858 74215 74880
367 76570 78743 83189 83898 85995 86157 86701 87635 89114
91627

49 Gewinne von 1500 M auf Nr 2218 2235 3036 8751 12517
13917 16523 17453 17884 18124 24723 28340 29662 31687 32426
32459 32598 34689 35088 37340 37715 42073 43012 43025 43476
44750 45486 49848 49903 53590 59229 60733 60852 61384 66445
69058 70249 74625 75301 78417 78778 78858 86185 87444 89337
90017 90712 92984

63 Gewinne von 600 M auf Nr 339 3224 3242 3777 7113
8207 12513 14202 15740 19556 19612 21169 21348 22176 22760
22784 23120 24002 24188 24292 24474 25000 28047 28128 28467
28497 28824 29985 31098 34640 37777 40562 40753 41408 43743
46422 47340 50064 51238 52113 54866 58739 60749 61665 62580
64824 66244 67831 71521 71666 72534 72828 73550 75785 77348
82834 83130 83212 87060 87166 91654 94389 94658

er chtigung Jn dem geſtrigen Bericht fehlt 8071 mit

h m e eHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 26 Jan Die Börſe eröffnete wie be

reits telegraphiſch gemeldet in feſter Haltung und mit zum Theil
erheblichen Coursſteigerungen Die Feſtigkeit war von ziemlich
lebhaften Transactionen begleitet an denen wie verſichert wird
das Privatcapital ſich betheiligt haben ſoll Der Ausweis der
Reichsbank machte einen günſtigen Eindruck weil unter den be
ſtehenden Verhältniſſen kein ſo bedeutender Rückfluß zur Bank
vorausgeſetzt worden war Dieſen Momenten gegenüber blieb die
ſchwächere Kein der Wiener Vorbörſe ohne Eindruck Das
Hauptgeſchäft fand in lokalen Werthen ſtatt ferner in fremden
Renten Jn Creditactien waren die Umſätze beſchränkt Jhr
erſter Cours lautete 486 12 M höher als der geſtrige Uhr
Cours Er hob ſich ſchnell auf 489 Franzoſen notirten 4 M
höher Für Dux beſtand einige Nachfrage die ihren Cours um
4 Proc hob Nordweſt zogen 12 Elbethal 7 M an Auf dem
Lokalmarkt entwickelte ſich für Bahnen ein ſehr lebhaftes Jntereſſe
Oberſchleſiſche ſtanden im Vordergrunde und ſtiegen in kurzer
Zeit von 2418 auf 243 geſtern 240 Mainzer notirten 1 Proc
höher Lebhafte Kaufluſt zeigte ſich für CommanditAntheile die
in wenigen Minuten von 177 auf 180 5 Proc über das geſtrige
Niveau rückten Auch Darmſtädter traten in regen Verkehr und
gewannen 22 Deutſche Bank 1 Proc Jn Laura und Dort
munder vollzogen ſich bedeutende Umſätze Laura rückten von
110 auf 111 geſtern 109 Dortmunder 898 auf 90 2

rocent über den geſtrigen Coursſtand ſt ngar Goldrente
zogen unter guter Frage 1 Proc an öſterreichiſche Renten ca

Proc Ruſſen hoben ſich um ebenſoviel Noten zogen um
V M Um 1 Uhr avancirten Oberſchleſiſche auf 246 Dafür
wirkte wiederum das Gerücht daß der ReichsAnzeiger die
Offerte der Regierung auf die Oberſchleſiſche Bahn ſogar heute
veröffentlichen werde Die feſte Haltung dauert mit kurzer
Unterbrechung fort

Paris 26 Jan Abends Telegr Die Compagnie der
Agents de change hat geſtern Maßnahmen getroffen welche

die Liquidation der Geſchäfte ſowohl unter den Agents de
change ſelbſt wie dem Publikum gegenüber vollſtändig ſichern
Für die Liquidation der Couliſſe iſt noch keinerlei ahnen
getroffen die Couliſſe erhielt indeß von den Creditgeſellſchaften
die Zuſicherung daß ſie in den Reports auf Stücke die zur
Liquidation e r Mittel erhalten ſolle Das Geſchäft iſt
fortgeſetzt ein äußerſt beſchränktes der Report für 3proc Rente
iſt auf 17 Cent heruntergegangen

Rom 25 Jan Telegr Um die Jmmobiliſirung der
italieniſchen Conſols zu erleichtern hat die Regierung die Taxen
für die Operationen zur Umwandlung von Renten auf den Jn
haber in auf den Namen lautende aufgehoben

Mehl Börſe Halle 26 Jan Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 34,00 35,00 M Weizenmehl 0 33,00 34,00
Roggenmehl 0 28,50 29,00 0/1 27,50 28,00Futtermehl 17,00 17,50 M Fg eie 12,50 13 ,00 Weizen
kleie f 11,50 12,00 Weizenſchaalen 10,50 11,00 Haide
mehl 35,00 36,00 M Preiſe feſter

Berliner Börſe vom 26 Januar
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Diſch Reichs Anleihe 100,90 bz8 4 8 Brg Märk VI 103,80 bz
44 8 Conſ Aul 104,50 bz 458 do VII 102,70 b
13 do 100,30 bz6 458 do VIII 102,50 G34 Staats Sch Sch 99 b 5 do IX 105,25 G
Präm Anleihe 1855 142,05 44 8 Berl Anhalter C 102,50 bzG
Kur u Neum Pfdbr 95,75 bz 44 z Berl P Mgdb F 102,50
43 Sächſ Pfandbr Be rl Stettin gr II III 100,00 bzG

do VI 100,00 d
z CölnMind VI 108,60 bzG
g HalleSor G gr 104,00 B
z Magdeb Leipz A 104,50 G

4 4 Sächſ Rentenbr 100 10 bz
Goth Gr Präm Pfdöbr 129,00 G

Dtſch Gr C B Pfdbr 108,50 G
Prß Ctrb Pfandbr 113 50 G

e
4

do Hyp Act B III 100,40 b 4 do B 100,10 bzG
Ruff BodenCredit 82,10 bzG 54 MainzLudwh 1876 104,50 bz
do CentralBod Pfd 75 20 bz 4à 3 Oberſchl K 103,00 G
5 Amerik Bonds ſd 444 do 13879 105,25 bzOeſt PapierRente 62,30 bz 45 do 1880 103,60 G
do SilberRente 63,50 b B s z KaſchauOderberg 81,25 bzG

Jtalieniſche Rente 86,50 bzG 44 3 Rechte Oderufer 102,75 G

8 Rumänier 45 Rheiniſche 102,50 bzBs z Rufſ Engl 1872 85,40 bz 45 4 RheiniſchNahe gr 103,00 B
48 do 1880 70,25 bz 45 5 Thüringer IV S 103,25 G

EiſenkahnStamm Actien 448 do V S 103,25 G
BergiſchMärkiſche 121,75 bz uBerlin Anhalter 145,59 bz Bank u IJnduſtrieActien

Darmſt Bank 150,75 bzBerlinGörlitzer 32,90 bz
Berlin Hamburger 295,00 bzG DiscontoCommanudit 181,75 bz

Leipz Credit Anſt 149,40 bzGKölnMindener bHalleSorauGuben 20,75 bzB Magdeb Privatbauk 116,25 bz
Meininger Cred Bank 96,25 bzGMgd Halberſt St Pr Bß de werg e G 124,75 G Oeſt Credit Anſtalt 291,50 bz

Oberſchleſiſche A u C 245,90 bz Reichsbank 147,50 bzG
do Lit B gar 193,00 bz Sächſiſche Bank 121,00 G

Thüringer Lit A 207,50 vzB Schleſ BankVerein 107,75 G
do Lit B gar 100 10 bz Weimariſche Bank 96,30 G
do Iät C gar 111,00 bzB Deſſauer Gas 174 75 bzG

Weimar Gera gar 49,50 bzB Laurahütte 118,40 bzG
WerraBahn 80,00 bzB PhönixBergwerk Lit A 84,00 b G
Saalbahn St Pr 66,00 bz do B 37,50 G
KaſchauOderberg 59,80 bzB Dortmunder Union
Oeſt Südbahn Lomb 205, 0 bz Bochumer Gußſtahl 76,75 bz
Rumänier 62,00 bz Hörd Hütt V conv

Leipziger Börſe vom 26 Januar
m3k Kgl Sächſ f Kgl Sächf Tylrdienen An 333 80,00 bz 4 Staatsanl 186891

3 do 166680,00 bz 4 do 18703 do 50080,40 G 4 do 1867 ab 55 500 101,25 G
3 do 500 80,50 bz 34 Landrentenbr 333 95,00 G

Thlr 4 Mansf Gew 102,00 P3 Staatsaul 1830 833 98,50 G i do 1879 103,50 G
do 18639 z 98,50 G 5 do 13873 101,10 G

s do 13855 16688,90 bz 5 do Em 1875 104,25 G
4 dvo 1847 500 101,20 b 442pz Stadtobl 180 103,50 G

do 1862 68 500 10,25 G 4 do 1876 105,00 G
4 do 13868 5001101,25 G

45 Gewinne von 3000 M auf Nr 1365 1552 6430 7504
9039 9412 9928 13538 14345 20430 23173 25093 26244 28314
28917 30445 30841 32124 34129 36183 36779 39951 43403 45888

W Nachrichten
Saale Halle 26 Jan Ab Unterh 1,76 27 Morg 1,7

Trotha 26 Jan Unterh 2,04 27 Morg 1,96



Julius Rothenbergn W 66 Gr Steinſtraße 66 66 Gr Sleinſtraße 66

u 232 eS C Abtheilung für Weiss waaren
Durch fortwährende bedeutende Steigerung der rohen Baumwolle hat ſich ein enormer Preisaufſchlag für alle Baumwollwaaren eingeſtellt und es iſt

auch nicht zu erwarten daß für die nächſte Zeit die Preiſe wieder ſinken
Durch frühzeitige große Abſchlüſſe bin ich jedoch im Stande ſämmtliche Baumwollenwaaren noch zu den alten Preiſen abzugeben

i erdem meine Verkaufsvpreiſe für ſämmtliche Waaren mit ſolch geringem Nutzen ealeulire wie es anderen Geſchäften die nicht gegen Baarzahlung a n e feſten Preiſen verkaufen unmöglich iſt dürfte es wohl im Jntereſſe der geehrten Damen ſein dieſe Gelegenheit zu benutzen und ſich für

eine Zeit im Voraus zu verſorgen Jch empfehle als

SpecialitätAmerikanisches Hemdentuch von ethter Toniſtana Baumwolle
ganzes Meter 50 Pfg berliner Elle 33 Pfg

Qual C Elsasser Hemdentuch ganzes Meter 38 Pfg berliner Elle 25 Pfg
Qual G Elsasser Hemdentuch ganzes Meter 45 Pfg berliner ERIle 30 Pfg

Piqué prima ganzes Meter 52 Pfg berliner Elle 36 Pfg
Piqué extra ganzes Meter 58 Pfg berliner Elle 39 Pfg
Gerauht Piqué ganzes Meter 60 Pfg berliner ERIlle 40 Pfg
Gerauht Piqué ganzes Meter s0 Pfg berliner ERIlle 53 P e
Gerauht Piqué ganzes Mtr 110 Pfg berliner Elle 73 Pſ

Ohiäſton Shiürting Damast zu Bettbezügen Halbleinen und reines Leinen

m Gegepstände Touren Orden Mützen Mas
ken Attrapen ete empfiehlt die Fabrik vonDer vorgeſchrittenen Saiſon wegen verkaufe ich die noch 9 1 W jgtauf Lager habenden Gelbko Benedlictus DresdenWinter Veberzieher Tür Dumen IIIostrirte Preiscourante gratis u franco

i J Die noch vorhandenen Winteraigermänter e Leichner s Fettpudere P für die Hälfte der früherenschw el 6 T unch Knaben Preiſ 7 verkauft werden iſt ehe I r z S
im Gebrauche bei elina P und den erſten deutſchen Künſtto An e lerinnen haftet unſichtbar auf der Haut macht ſie jugenduich friſch und8 Welveh J achk art und wirkt wohlthuend auf dieſelbe Jn Brüſſel mit der goldenen

u S v rbedeutend billiger wie bishec 17 gr Ulrichſtr 17 Medaille und in Melbourne mit dem Erſten Preiſe ausgezeichnet

A onachimsthal
P A Große Klausſtraße 41

neben Hotel Stadt Zürich

Zu haben in verſchloſſenen Doſen in guten Parfümeriehandlungen und
in der Fabrik von L Leichner Verlin Schützenſtraſze 31

Lieferant d königl belg e
ä SCaudiens Fostaurant Annenei

Sonntag den 29 Januar isoe

S Großes Concert und Vorſtellung
unter Direction des Herrn Siegmund Kohn aus Wien

u der Liederſängerin und Soubrette Frl Ruclolphi der Coſtum

Soubrette Frl Machleid des Geſangskomikers und Violin Virtuoſen Herrn

W XASEIIIARRK Hamburg Cremon 24
verſendet frauco und zollfrei in Säckchen von 48/4 Ko Netto gegen Nachnahme oder

vorheriger Einſendung des Betrages in garantirt reiner Waare mMoeeg afrik Perl pro W I 18 Plant ff dro i W A 30 r I

Zakkee Thee u Deliratellen Verland Gelchükt von

ein 7 71 43 ehe 7 Kübie des Charakter Komikers Herrn Bangder und des Pianiſten Herrnaracaibo ffein I 15 Santos feinft 90 1 Jn jeder Tragkraft Lindner Zur Aufführung gelangen die neueſten Lieder Scenen LuſtGebranuten Kaffee von A I I pr h Ko an Vreisliſten fraueo vorräthig ſpiele c Anfang 8 Uhr Entree 50 Billets à 40 4 ſind vorher im Re
bei ſtaurant Gaudich zu haben Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein

Destillerie der ABTEI 20 FECAMP Frankretch Friedrich GaudiehEehTER BEHEDICTINER lguxun Stto ine StadtTheater Altdeutſche Weinſiube
vortrefflich stärkendes Verdauungsmittel

I Sonnabend den 28 Januar 1882 Ranniſcheſtr 24 Ecke v alten Markt18 Vorſtellung im III Abonnement Ausſchank reingehaltener preiswertherMan verlangeVERITABIE o BENEDICTEG auf jeder Fla Zum 10 Male Weine pr Flaſche von 1 anFrevette en France et à IEtranger ſche die vier Der Compa non Franz Traeger Weinhandlung
eckige Etiketteg mit der Unter Luſtſpiel in 4 Acten von A Arronge F ſie n i tJ schrift des Gee amilten Nachrichtenbie estillerie ger Abtei zu Fecamp fabrizirt ferner

den Aleool de Menthe und das Meliesgen Wauser
der Benediktiner vorzügliche äusserst gesundheits

J fordernde NMittel
Der aechte Benediktiner Liqueur ist bei den Nachfol

t zu haben welche sich schriftlich verpflichteteneine Nachahmung dieses Liqueurs zu führen

Darauf Am 26 Januar er ſtarb in NeuDer Gang nach dem Eiſenhammer Vzppin mein Vater Serr
in 7 lebenden Bildern Ferdinand Betheke

Dieſe Trauernachricht widme ichAmmendorf Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

ſie 7 2 er a W Schubert Goldener Adler Halle a/S Ludwig BethekeHarmorxzas Sonntag den 29 Januar Die Beerdigung meines Vaters findet

Verpachtungs Anzeige 3 noch nie dageweſenen billigen Grohes Gelangs Concert Sonnabend du S h
reiſen in allen Sorten und Bau Trauerhauſe aus ſtattJn dem hierzu auf arten mit und ohne Trompeten und komiſche VorträgeMontag den 6 Februar er Vormittags 10 Uhr und 2tghrig ſtets n größter d n d re mirten heihlcher Sehr welche igelnd

im Poblenz ſchen Gaſthof in Stedten Gust in Giebichenſteiner Liedertafel theuren entſchlafenen T Tochter An
anberaumten Termine ſollen die von dem Oeconomen Carl Schild in s Anfang 7 Uhr Entree 30 in ſo reichem Maße zu Theil wurden
Stedten nachgelaſſenen Grundſtücke und zwar Halle a/S untere Leipzigerſtr Otto Feldmann ſagen wir unſern herzlichen Dank

1 das Bauerngut Nr 95 in Stedten beſtehend aus Wohnhaus mit Dank allen Denen welche ihren SargHofraum 1,60 Ar Hausgarten Stallgebäuden Scheune Tauben
haus Flächeninhalt 17,90 Ar Gebäudeſteuerrolle Nr 104

Geldſchränke akégarten Trotha mit Kronen und Kränzen ſchmückten
Sonnabend den 28 d Mts nd ſig Zur letzten Ruheſtätte begleiteten2 das Planſtück Nr 17 von 29,8290 Hect 5 t Stahlpanzer Dank dem Herrn Paſtor Wolf für di3 t und diebſ Caſſeten olf für diee en W Schagtefeſt e ſt ſee ae vee e Anton kern Gern n e7 das Plantut Krieg ten w ect Wegen vorgerückter Saiſon 3

0290 H Abends 8 Uhr Dankſag uin Amsdorfer Flur Ausverkauf Ve b un Zurückgekehrt vom 8 meines
9von jetzt ab auf 10 Jahre unter den im Termine bekannt zu machenbdingungen vifentlich et Waset werden z chenden Be W

werden zunä ie äne Nr 17 und 158 in 10 Parzell S hl h hPlan Nr 14a b in 2 Parzellen vom Plan Nr 39 1,1340 Hekt in s ar 0 ittsc u en
zellen und der Plan Nr 315 in 2 Parzellen demnächſt der Plan 17 mit 1583u bedeutend herabgeſetzten Preiſen
und der Plan 14 a b jeder für ſich geſondert und endlich das Bauerngut Wilallen Grundſtücken ungetrennt zur re s ehe r wirt W e ert

Die Bedingungen können vom 20 Mts ab in meinem Geſchäftszimim Poblenz ſchen Gaſthof und 5 binand We t achen de beute n mig ſche Lezdee Wagenlaternenlichte

im z Roſentyal lieben Mannes unſeres guten Vaters
r Vorſtand R Arbeite edrieh n

e ſagen wir insbeſondere dem Hrn Fabrikantmere II Zimmermann ſowie ſeinen lieben
S Sonnabend Abd Zu Uhr Kollegen und Mitarbeitern und Allen

die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten
und ihn zur letzten l begleitetenz in, Thieme s Garten unſern innigſten Dank a

er Vorſtand Wittwe Honagath nebſt Kindernisleben n 13 Januar 1882 in div Kackungen billigſt bei m beruhige Dich lieber Mann e
auf Deinen Namen giebt s nicht viel FüDer Notar Bindewald H Graeger Geiſtſtr 58 s en n U errilSür den niegtethell verantwortlich

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Veilage

r m
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